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DER KARTHÄUSER

Ob das mühevoll erarbeitete Vermögen nun klei-

ner oder größer ist – jedenfalls möchte man, dass

es „in die richtigen Hände“ kommt und möglichst

kein Streit um den Nachlass entsteht.

Leider ist das richtige Vererben, aber auch das

Erben, häufig gar nicht so einfach: Hier warten

einige rechtliche Fallstricke.

Stefan Mross, selbständiger Nachlassabwickler

aus Lahnstein, referiert darüber, wie man „richtig

erbt und vererbt“.

Er wird in verständlichen Worten erbrechtliche

Fragen erläutern, wie z.B.:

* Wer beerbt mich?

* Was ist eine Erbengemeinschaft?

* Brauche ich ein Testament? 

Was soll darin geregelt sein?

* Wie sieht es bei Patchworkfamilien mit 

erstehelichen Kindern aus?

* Wann ist eine Testamentsvollstreckung sinnvoll?  

Was sollte ich insoweit regeln?

* Wie ist es mit der Erbschaftsteuer?

* Wie bekomme ich einen Erbschein?

* Wer kann einen Pflichtteil geltend machen? 

Wie hoch ist dieser?

* Und noch viele Fragen mehr

Dr. jur. Birgit Wilhelm-Lenz, Rechtsanwältin

aus Koblenz, referiert darüber, wie man eine

gerichtlich angeordnete Betreuung vermeidet

und über den Sinn und Zweck einer

Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und

Patientenverfügung.

Sie wird in verständlichen Worten Fragen erläu-

tern, wie z.B.:

* Wer ist der gesetzliche Vertreter eines 

geschäftsunfähigen Menschen?

* Was geschieht, wenn man keine   

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung hat?

* Welche Vorteile hat eine Vorsorgevollmacht 

und Patientenverfügung und für was benötigt 

man diese?

* Wen sollte man bevollmächtigen?

* Welche Formerfordernisse bestehen bei 

der Erstellung?

* Wann ist der Gang zum Notar sinnvoll?

Die Referenten geben Tipps und Antworten zu diesen Fragen.

Danach besteht Gelegenheit zur Diskussion und Klärung offener Fragen.

Eintritt frei; Anmeldung nicht erforderlich.

Erben und Vererben – aber richtig!

Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung

Stefan Mross Dr. jur. Birgit Wilhelm-Lenz

Nachlassabwicklungen Rechtsanwältin

Nordallee 6 Neustadt 10

56112 Lahnstein 56068 Koblenz

Jugend- und Bürgerzentrum

Potsdamer Straße 4 ‹ Karthause 

Donnerstag, den 17. März 2016, 18.30 Uhr

V O R T R Ä G E
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Auch in diesem Jahr ruft der

Kommunale Servicebetrieb Kob-

lenz wieder zur Aktion „Dreck-

weg-Tag“ in den Stadtteilen auf.

Ob Bürger oder Verein, Alt oder

Jung, Betriebe, Schulklassen,

Kindergärten oder Stammtisch-

runden – am Samstag, 12. März

können wieder alle mit an-

packen, um unser schönes Kob-

lenz noch attraktiver zu gestal-

ten.

Gerade jetzt, wenn der Frühling

naht und alles Neu erscheint,

fällt der Müll im Stadtgebiet auf

und stört das Erscheinungsbild.

Gepflegte Grünflächen mit Blu-

men, Sträucher und Bäume sol-

len die Besucher auch in diesem

Jahr faszinieren und zum Wie-

derkommen einladen. Der Tou-

rist und natürlich auch wir Kob-

lenzer selbst, sollen sich Wohl-

fühlen und unsere Stadt in bes-

ter Erinnerung behalten. Daher

sind am 12. März wieder alle

„Schängel“ aufgerufen mitzu-

machen beim 25. „Dreck-weg-

Tag“. 

Die Karthäuser „Putzteufel“ tref-

fen sich um 9.00 Uhr am Feuer-

wehrgerätehaus, um von dort

aus durch die Straßen des Stadt-

teils zu ziehen und wilde Müll-

ablagerungen zu beseitigen.

Auch in Moselweiß treffen sich

Gruppen und Vereine um ihren

Stadtteil zu säubern. Sowohl auf

der Karthause als auch in Mosel-

weiß sind also wieder alle Bür-

ger/innen, Kinder und Jugend-

liche, Vereine, Schulen und Kin-

dergärten aufgerufen: „Macht

mit beim ‘Dreck-weck-Tag’!“ 

Natürlich können Schulen und

Kindergärten schon vor dem

Termin mit der Säuberung be-

ginnen.

Der Kommunale Servicebetrieb

Koblenz stellt Container, Abfall-

säcke und Handschuhe für alle

Helfer zur Verfügung und sorgt

mit seinen Mitarbeitern und

Fahrzeugen für einen reibungs-

losen Ablauf beim Einsammeln

der Abfälle in den verschiede-

nen Stadtteilen.

Selbstverständlich wird auch

wieder für das leibliche Wohl der

Teilnehmer gesorgt. 

Sollten Sie oder einzelne Bürger,

Gruppen bzw. Vereine Ihres

Stadtteiles bei dieser Aktion

helfen wollen und sich für ein

schönes und sauberes Koblenz

engagieren, so melden Sie sich

bitte unter Tel.: 129-4518.

Stadtteile werden gesäubert

25. „Dreck-weg-Tag“  findet am 12. März statt

Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 

Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, Mi.- Sa. ab 12 Uhr,

Mo.+ Di. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der

Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 

www . f o r s t h aus - kuehkop f . d e

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet

Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Ab 4. März sind wir wieder für Sie da! 

Jeden Mittwoch ab 17 Uhr

US-Hamburger-Buffet

All you can eat, inkl. Pommes und Salat vom Buffet 

on für Jeden nur 10 Euro. Alle Getränke werden gesondert berechnet.

Jeden Donnerstag ab 12 Uhr

Schnitzel-Aktion
Für jeden der gern Schnitzel mag, ist Donnerstag der Schnitzeltag. 

Jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 7,99 Euro

Dazu gibt es Pommes und Salat vom Buffet

(gilt nicht an Feiertagen)

Sonntag, 6. und 13. März, jeweils ab 10.30 Uhr

Spätaufsteherfrühstück
Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee und Tee!

on für Jeden nur 10,- Euro. 

Freitag und Samstag, 11./12. März, jeweils ab 19 Uhr

Aufgrund der vielen „Reisebuchungen“ zur Januar-Weltreise, 

wiederholen wir diese im März.

18. Kulinarische Weltreise
10 Gängen aus 10 verschiedenen Ländern. 

Geniessen Sie einen besonderen Abend mit Leckereien aus aller Welt !

p.P. 34,50 Euro. 

Samstag, 19. März, Einlass 18:30 Uhr 

(Anleger Ehrenbreitstein, MS Deutsches Eck) 

Forsthaus Kühkopf on Tour 

DUTT TRAUMSCHIFF - nur noch wenige Karten!

„Der Karthäuser“ und das Forsthaus Kühopf präsentieren: 

Mit Dörthe Dutt auf dem Schiff iwwer dä Rhäin. 

Noch wenige Karten gibt es im Forsthaus. Eintritt 19,- Euro 

Abfahrt 19.30 Uhr in Ehrenbreitstein

Sonntag, 20. März, Einlass 10.30 Uhr 

Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall

und seinem neuen Programm „Immasuhweida“

Eintritt inkl. Begrüßungs-Sekt, Comedy und kalt-warmes Frühstücksbuffet 

p.P. 19,50  Euro, alle Getränke werden gesondert berechnet.

Karfreitag, 25. März, ab 11.30 Uhr 

Fischessen an Karfreitag
hausgeräucherte Forelle, Backfisch und andere Fischspezialitäten

Ostersonntag und -montag, 27./28. März, 12-14 Uhr 

Großes Osterbuffet
Lassen Sie sich an Ostern verwöhnen – mit mind. 8 Vorspeisen, 4 verschiedenen

Hauptspeisen, mind. 3 Desserts. Bitte unbedingt vorreservieren. Buffet: 22,50 Euro
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Florian Apotheke

Potsdamer Str.  � 51525

Berg-Apotheke

Simmerner Str. 88 � 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 � 403545

Laurentius-Apotheke 

Koblenzer Str. 87 � 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a � 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt

Potsdamer Str. 15 � 52555

Zahnarzt Dr. Werner Stiller

Gothaer Str. 13 � 52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier

Am Flugfeld 26a � 52025

Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll

Karl-Härle-Str. 24 � 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse

Gothaer Str. 5 � 52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard

Wismarer Str. 10 � 51001

Kinderarzt Dr. Paul

Karl-Härle-Str. 25 � 579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin

Potsdamer Str. 15 � 51128

Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek

Platanenweg 14 � 55177

Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse

Simmerner Str. 117 � 9523550

Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 

Kiefernweg 35 � 54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert

Pastor-Klein-Str. 9 � 4030530

Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 

Koblenzer Str. 85 � 201600

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie

Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 � 404950 

Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  

Pastor-Klein-Str. 9 � 460200 

Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann

Koblenzerstr. 116 � 479 88

Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36 � 95 22 50 90

Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov

Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27 � 45114

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus

Im Kollesump 4 � 8958 

Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin

Dr. med. Georg Thielen 

Triftstr. 7a � 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst � 116 117

Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte � 01805-112056

Polizei Koblenz � 1031

Feuerwehr � 112

Rettungsdienst u. Krankentransport � 19222

Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz � 55145

Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis � 9522052

Giftnotrufzentrale � 06131/232466

Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) � 1294567

Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ � 914060000

Polizei-Bezirksbeamter Werner Krechel � 1032460

Polizei-Dienststelle Karthause � 2915682

Kath. Pfarramt Karthause � 56300

Kath. Pfarramt Moselweiß � 42179

Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus � 52160

Gemeindeverwaltung Waldesch � 02628/ 2455

Krisentelefon Pflege 

Seniorenresidenz Moseltal � 942 81 81

Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube � 94230186

Kindergärten Karthause

Ev. Kindergarten “Arche Noah” � 52393

Ev. Kindergarten “Spatzennest” � 50040823

Kath. Kindergarten “St. Hedwig” � 53166

Kath. Kindergarten “St. Beatus” � 56312

Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe � 51094

Montessori Kinderhaus � 14461

Kinderhaus am RheinMosel-Campus �9528970

Kindergärten Moselweiß

Kath. Kindergarten „St. Laurentius“ � 43435

Haus für Kinder Kemperhof � 42730

Kindergarten Waldesch

Kath. Kindergarten „St. Antonius“ � 02628/ 989459

Schulen Karthause

Grundschule Am Löwentor � 56533 

Grundschule Neukarthause � 53747 

Gymnasium auf der Karthause � 95316-0 

Realschule Plus Karthause � 952610 

Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 � 20025120

(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)

Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4 � 2916165-0/-2

(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß

Berufsbildende Schule Technik � 9418-01 

Berufsbildende Schule Wirtschaft � 40407-0 

Julius-Wegeler-Schule � 9418-00 

Grundschule Moselweiß � 4 26 04

Schule Waldesch

Grundschule Waldesch � 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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In der Sportabzeichengruppe

der VfR-Turnabteilung macht sich

der demografische Wandel schon

seit ca. drei Jahren immer mehr

bemerkbar, denn die in die Jahre

gekommenen Aspiranten für das

Deutsche Sportabzeichen blei-

ben wegen der weniger guten Fit-

ness weg. Jüngere Jahrgänge fin-

den hingegen kaum den Weg zu

dieser Gruppe.

So ist es auch im Sportabzei-

chenjahr 2015 gewesen, denn

obwohl drei Teilnehmer vom SSC

Karthause den VfR verstärkt hab-

en, waren es letztendlich nur 16

erfolgreiche Teilnehmer, die die

Bedingungen für das Deutsche

Sportabzeichen geschafft ha-

ben.

„An dieser Stelle also noch ein-

mal – und immer wieder: kommt

ab Mai auf den Sportplatz

Schmitzers Wiese und testet

eure persönliche Fitness“, ap-

pelliert Helmut Skalicky. „Es ist

ein gutes Gefühl, wenn man in

den geforderten Disziplinen die

Bedingungen erfüllt hat!“

Natürlich stehen allen Teilneh-

mern hierfür eine Übungsleiterin

sowie Prüfer für das DSA mit Rat

und Tat zur Seite.

Am 12. Februar wurden die

Sport-Leistungsabzeichen im

Rahmen einer Feier in der Piz-

zeria Chianti durch den Übungs-

leiter und Organisator Wilfried

Drtil übergeben. Nachstehend

aufgeführte Frauen und Männer

des VfR Eintracht Koblenz und

des SSC Karthause haben im

Jahr 2015 die Bedingungen zur

Verleihung des Deutschen Sport-

Leistungsabzeichen erfüllt (Wie-

derholungen in Klammern):

Norbert Pospich (38. Gold),

Helmut Skalicky (38. Gold), Karl-

Friedrich Krösche (34. Gold),

Ingrid Gröning (31. Gold), Petra

Scholl (31. Gold), Harry Burg-

hardt (30. Gold), Marie-Luise

Mann (29. Gold), Ute Müllers

(20. Gold), Birgit Höser (18.

Gold), Wilfried Drtil (17. Gold),

Heinrich Schömann (15. Gold),

Regina Drtil (3. Gold) Carina An-

na Awater (7. Bronze). Teil-

nehmer des SSC Karthause: Uwe

Elwert (40. Gold), Günter Kreft

(31. Gold), Renate Bender (6.

Gold).  Alle Teilnehmer mit einer

sogenannten runden Endziffer

(z. B. 0 und 5) werden in ihren

Vereinen noch besonders ge-

ehrt! (hs)

Erfolgreiche Absolventen des

Deutschen Sport-Leistungsabzeichen

Die erfolgreichen Absolventen des Deutschen Sport-Leistungsab-

zeichen. An der Ehrung konnten nicht teilnehmen: Ingrid Gröning,

Marie-Luise Mann, Carina Anna Awater. 

Zu einem sicherlich inte-

ressanten Vortrag rund um

die Themen „Erbrecht, Vor-

sorgevollmacht und Pa-

tientenverfügung“ lädt der

Lahnsteiner Vorsorge- und

Nachlassmanager Stefan

Mross (Foto) am 17. März ins

Jugend- und Bürgerzentrum

(JuBüZ), Potsdamer Straße auf

der Karthause ein. Los

geht es um 18.30 Uhr.

„Ich freue mich auf viele

Besucher, die sich an

diesem Abend über diese

wichtigen Themen infor-

mieren möchten“, so Ste-

fan Mross.

Der Eintritt zu dieser Informa-

tionsveranstaltung ist frei.

Erbrecht, Vorsorgevollmacht und 

Patientenverfügung sind Themen

Vortragsabend am 17. März im JuBüZ-Karthause

Die Narrenzunft „Grün-Gelb“ Kar-

thause sucht für die Jugend-

garde „Sweet Lions“ und die

Kinder-/Jugendshowtanzgruppe

„Diamond Lions“ Verstärkung im

Alter von 3 bis 18 Jahren. Zudem

sind zwei weitere Tanzgruppen

für Kinder in Planung - die „Pic-

colino Lions“* (Garde) und die

„Mini Sunshin`s“* (Showtanz).

Trainingszeiten sind donner-

stags von 17-18 Uhr* (Show-

tanz) und von 18-19.30 Uhr*

(Gardetanz) in der Turnhalle der

Grundschule am Löwentor. 

Ein erstes offenes Training findet

am 31.03. von 17-19 Uhr statt.

Wenn Ihr Kind oder Sie Interesse

haben, sich die Tänzer/innen der

NZGG einmal anzuschauen,

dann melden Sie sich doch ein-

fach bei einer der Trainerinnen:

Angelina Küchler (Tel.: 0176/

64121776), Sandra Stürmer

(0176/32213975), Jennifer Jä-

ger (0176/62180824), Denise

von Canal (0175/2069412) oder

Daniela Hillebrand (0163/7840

337). Sie geben gerne weitere In-

fos zum Verein, den Tanzgruppen

und zu allen anderen Fragen!

Oder besuchen Sie die NZGG im

Internet unter www.nzgg.de

*Name/Zeiten können sich noch ändern.

NZGG sucht Verstärkung

im Alter von 3-18 Jahren

Der AWO-Ortsverein Moselweiß

veranstaltet monatlich einen Kaf-

feenachmittag in der „Winzer-

wirtschaft Wirges“ im Bahnhofs-

weg. Zum Jahresauftakt hatte

sich der Vorstand etwas Beson-

deres einfallen lassen – der tradi-

tionelle Kaffeenachmittag stand

ganz im Zeichen des bevorste-

henden Karnevals und wurde

durch einige karnevalistische

Vorträge von Kassierer Hans-

Georg Stein und der stv. Vorsit-

zenden Anne-Leonie Balmes be-

reichert. Die Vorsitzende Anne-

marie Scherhag konnte 20 Mit-

glieder und Freunde begrüßen,

welche an der Veranstaltung teil-

nahmen und nicht mit ihrem

Applaus geizten. 

Dass dieser Nachmittag bei den

Gästen gut ankam und auch

noch ausbaufähig ist, zeigte

schon die Bereitschaft einiger

Mitglieder, sich im kommenden

Jahr selbst mit einem Beitrag ein-

bringen zu wollen. Hierzu wird

bei der Jahresabschlussveran-

staltung im Dezember eine Liste

ausgelegt, in die man sich mit

Vortragswunsch eintragen kann. 

Närrische AWO-Moselweiß
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Eheschließung

Therese Schenk, 

Koblenzer Straße 56,

Moselweiß, und 

David Kostja Wiesen, 

In der Hohl 7, 

Moselweiß  

Sterbefälle

Reinhold Josef Abel, 

Stralsunder Straße 5, 

Karthause

Agnes Elisabeth Wilhelma Döring,

geb.  Vitt, 

Simmerner Straße 97,

Karthause

Helena Wottschel, 

Moselweißer Straße 123,

Rauental

Fritz Slotetzky, 

Stralsunder Straße 1, 

Karthause

Werner Mallmann, 

Gülser Straße 49, 

Moselweiß

Hermann Josef Juris, 

Zwickauer Straße 5, 

Karthause

Helmut Richard Pflug, 

Karl-Härle-Straße 1-5, 

Karthause

FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner in schweren Stunden

Einbruch in 

Grundschule
KARTHAUSE. Am Montag, 01.02.

2016, wurde der Polizei ein

Einbruch in die Grundschule „Am

Löwentor“ auf der Karthause,

Finkenherd, gemeldet. 

Bislang unbekannte Täter dran-

gen am vorangegangenen Woch-

enende gewaltsam in das Schul-

gebäude ein.

Angaben zum Diebesgut können

derzeit noch nicht gemacht wer-

den.

Hinweise bitte an die Kripo

Koblenz, Telefon: 0261-1030.

Einbruch in

Wohnhaus
KARTHAUSE. Am Dienstag, 02.02.

2016, wurde zwischen 15.00 Uhr

und 20.00 Uhr in ein Wohnhaus

in der Heinrich-Klerx-Straße im

Koblenzer Stadtteil Karthause

eingebrochen. 

Der oder die Täter drangen ge-

waltsam in das Einfamilienhaus

ein und durchsuchten es. Hierbei

fiel den Tätern Schmuck im Wert

von mehreren Tausend Euro in

die Hände.

Hinweise bitte an die Kripo

Koblenz, Telefon: 0261-1030.
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Ehrenamtspreis „Goldener Summi“ für Manfred Hahn

Am 22. Januar wurde Manfred Hahn (M.), Vorsitzender der Interes-

sengemeinschaft der Hobbygärtner im Moselweißer Hang, der

Ehrenamtspreis in der Kategorie „Schule & Kindergarten“, der „Gol-

dene Summi 2015“ verliehen. Das Schülerparlament der Grund-

schule Moselweiß hatte den Vorschlag bei der „Rhein-Zeitung“ ein-

gereicht. Eine Jury rund um den Koblenzer Musikstar Thomas An-

ders (l.) traf dann die Entscheidung und verlieh den Preis. Manfred

Hahn ist es zu verdanken, dass es einen BUNDten Schulgarten in

Moselweiß gibt, in dem die Kinder den Umgang mit der Natur er-

leben, pflanzen und ernten können. Der Schulgarten ist aber auch

ein Gemeinschaftsprojekt von BUND, Hobbygärtnern und der Grund-

schule, dies unterstrich Manfred Hahn bei der Verleihung.

Karthause/Moselweiß aktuell DER KARTHÄUSER

8

Der Elternausschuss der Kinder-

tagesstätte St. Laurentius Mosel-

weiß veranstaltet am Sonntag

6.3. von 10-12 Uhr einen Früh-

lings- und Sommerbasar für Kin-

derkleiderbasar und Spielzeug in

der Dr. Josef Adams-Halle, Bea-

tusstr. 173 in Moselweiß 

Angeboten werden gut erhaltene

Kleidung für Frühling und Som-

mer bis Größe 158, sowie Spiel-

zeuge. Abgabe der zu verkaufen-

den Gegenstände: Samstag,

5.3. (14-16 Uhr). Abholung:

Sonntag, 6.3. (15-16 Uhr).

Weitere Infos und Stamm-

Nummernvergabe per Mail an

ea_st.laurentius@yahoo.de oder

in der Kindertagesstätte St. Lau-

rentius.

Basar der Kita St. Laurentius

AWO-Moselweiß: Helmi Altendorf feierte 101. Geburtstag 

Der AWO-Ortsverein Moselweiß konnte vor wenigen Tagen seinem

Mitglied Helmi Altendorf zu einem eher seltenen Geburtstag gratu-

lieren. 101 Jahre wurde Frau Altendorf alt und erfreut sich immer

noch guter Gesundheit, ist körperlich mobil und geistig fit. Die stell-

vertretende Vorsitzende des AWO-Ortsvereins, Anne-Leonie Balmes

(r.), überreichte ein Blumengebinde und wünschte im Namen des ge-

samten Vorstands von Herzen alles Gute. Auch Oberbürgermeister

Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig (l.) zählte zu den zahlreichen Gra-

tulanten. Helmi Altendorf nimmt noch regelmäßig an den Kaffee-

nachmittagen des AWO-Ortsvereins teil und freut sich stets, sich hier

in der Gemeinschaft mit „alten“ Bekannten austauschen zu können.

Zur ordentlichen Mitgliederver-

sammlung lädt der VfR Eintracht

Koblenz am Freitag, 11. März

2016, um 19 Uhr im Vereinshaus

(Konrad-Zuse-Str. 2) alle Vereins-

mitglieder herzlich ein. 

Die Tagesordnungspunkte:

1. Wahl des Versammlungslei-

ters, 2. Bericht des Vorstandes,

3. Kassenbericht und Bericht der

Kassenprüfer, 4. Bericht der Ab-

teilungsleiter, 5. Entlastung des

Vorstandes, 6. Neuwahl des Vor-

standes, 7. Neuwahl der Kassen-

prüfer, 8. Wahl der Ausschüsse,

9. Wahl des Ehrenrates, 10. An-

träge, 11. Sonstiges

Mitgliederversammlung des

VfR Eintracht Koblenz am 11. März
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Ortsring-Treff

im VfR-Heim
Die nächste Ortsringversamm-

lung der Karthäuser Vereine fin-

det am MMiittttwwoocchh,, 99..  MMäärrzz,,  um

1199..3300  UUhhrr im VfR-Vereinsheim

„Bei Costa“ statt. Interessierte

Bürger/innen sind herzlich will-

kommen.

Karthause 1:

Altpapier 23.03.

Gelber Sack 14.03.

Grünschnitt 14.03.

Karthause 2:

Altpapier 23.03.

Gelber Sack 14.03.

Grünschnitt 15.03.

Karthause 3:

Altpapier 23.03.

Gelber Sack 14.03.

Grünschnitt 16.03.

Karthause 1: Simmerner Str./

Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,

Am Flugfeld, Berliner Ring mit

Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost

ohne Simmerner Str.

Moselweiß:

Altpapier 14.03.

Gelber Sack 17.03.

Grünschnitt 30.03.

ABFUHRTERMINE 

IM MÄRZ

Die offiziellen Papiermüll-

säcke der Stadt Koblenz für

Restmüll (240 Liter) sind zum

Preis von 5 Euro bei Lehr-

mittel Köhler im EKZ „Berliner

Ring“, Karthause, erhältlich.
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Karthause aktuell DER KARTHÄUSER
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Der mehrfach ausgezeichnete

tschechische Gitarrenvirtuose

Dušan Oravec präsentiert am

Donnerstag, 31. März, 15.30

Uhr, sein Konzert-Programm

„Klassik Solo“ in der Hauskapel-

le „St. Bruno“ der Geschwister

de Haye’schen Stiftung.

Der Künstler spielt klassische

Musik von J. S. Bach bis L.

Brouwer sowie Stücke mit rhyth-

misch und melodisch starker

Prägung. Dazu gehören sowohl

klassische und romantische

Werke aus der „Goldene Zeit der

Gitarre“, als auch moderne

Kompositionen. Beim Spiel von

Werken, die folkloristisch be-

einflusst sind, jazzig, minimali-

stisch oder expressionistisch

starken Ausdruck haben, nimmt

er die Zuhörer mit in klangvolle

Zauberwelten. Seit dem Som-

mersemester 2015 ist Dušan

Oravec Lehrbeauftragter am

„Institut für Musikwissenschaft

und Musikpädagogik“ der Uni-

versität Koblenz-Landau und lei-

tet dort das neugegründete

Rock/Pop-Ensemble am Campus

Koblenz.

„Zu diesem musikalischen Hör-

genuss möchten wir neben den

Bewohnern unseres Hauses,

auch die Karthäuser Bevölke-

rung recht herzlich einladen“, so

Verwaltungsdirektor Thomas

Weber. Der Eintritt zu diesem

Konzert ist frei. (pa/dt)

SPD ehrte langjähriges Mitglied an seinem Geburtstag

Georg Dwehus wurde an seinem 85. Geburtstag während der

Aschermittwoch-Veranstaltung des SPD-Stadtverbandes Koblenz

und des SPD-Unterbezirks Mayen-Koblenz für seine 60jährige Mit-

gliedschaft geehrt. „Ich freue mich sehr für den Georg und hoffe,

meine Überraschung ist gelungen“, so Ortsvereinsvorsitzender

Thorsten Schneider nach der Ehrung. „Georg ist jetzt 60 Jahre in der

SPD, er war im Rat der Stadt Koblenz und ist mein Vor-, Vor-, Vor-

gänger als Ortsvereinsvorsitzender der Karthäuser SPD“, begeister-

te sich Schneider weiter. Auch zahlreiche weitere Parteifreunde gra-

tulierten dem Jubilar. Das Foto zeigt v.l.n.r.: MdB Detlev Pilger, Toch-

ter Sonja Seuling-Dwehus, Jubilar Georg Dwehus, Ratsmitglied

Thorsten Schneider, Bundesministerin Andrea Nahles, Staatssekre-

tär David Langner und Landtagsabgeordneter Marc Ruland.

Am Sonntag, 20. März, um 14 Uhr

ist es wieder soweit: Dann steht

das große Frühlingspreisskat-

Turnier des Koblenzer Skat-Clubs

(KSC) im VfR Vereinsheim „Bei

Costa“, Konrad-Zuse-Straße 2,

an. Traditionsgemäß setzt der

Verein umfang- und variations-

reiche Präsentkörbe als Sach-

preise (je Tisch ein Präsentkorb)

aus. Abhängig von der Teilneh-

merzahl können auch Geldprei-

se in Betracht kommen. Hierüber

mehr vor Beginn des Turniers.

Der Spielablauf erfolgt nach den

internationalen Regeln. 

Das Startgeld beträgt 10 Euro,

Abreizgeld 1 Euro. Parkplätze

sind vor dem Vereinsheim des

VfR Eintracht Karthause reichlich

vorhanden. 

Die kulinarische Betreuung liegt

wieder in den bewährten Hän-

den von Costa, Toli und Team. 

Um rechtzeitiges Erscheinen der

Skatfreunde/innen aus Nah und

Fern wird gebeten.

Jugendchor St. Beatus unterwegs in Rom

Ein Teil des Jugendchores St. Beatus verbrachte den Jahreswechsel

in Rom. Dort fand ein internationales Jugendchor-Treffen des Pueri

Cantores-Verbandes statt. Neben den Festivalveranstaltungen

erkundeten die Sängerinnen die Stadt und waren fasziniert von der

besonderen Atmosphäre. Den Silvesterabend verbrachte die Grup-

pe mit Chören aus Bayern und Spanien. Es wurde gesungen und

getanzt, um Mitternacht überraschten die Spanier mit einem Feuer-

werk. Nach der Rückkehr präsentierte der Jugendchor ein Weih-

nachtsprogramm im gemeinsamen Konzert mit den Kirchenmäusen

und der Chor-AG der Grundschule „Am Löwentor“. Neben geist-

lichen Liedern aus dem Rom-Programm des Jugendchores, sorgten

die Kinderchöre mit ihren Beiträgen für heitere Momente.

Gitarrenkonzert – Klassik Solo
Dušan Oravec am 31. März in der Geschwister de Haye 

Frühjahrspreisskat des KSC
Am  20. März wird gereizt und gepasst im VfR-Vereinsheim

Zwischen Samstag, 6.02., und

Sonntag, 7.2.2016, wurde in der

Tiefgarage Eisenacher/Greifs-

walder Straße auf der Kar-thause

ein Pkw der Marke AUDI mutwil-

lig beschädigt. Es war bereits das

zweite Mal, dass dieses Fahr-

zeug vorsätzlich angegangen

wurde – bereits im April 2015

hatten bislang Unbekannte an

diesem Fahrzeug einen erheb-

lichen Schaden verursacht.

Beide Male wurde beidseitig der

Lack zerkratzt. Bei der jüngsten

Tat wurden zudem noch die Spie-

gelgläser herausgerissen und

zerstört.

Beide Straftaten sind bei der

Polizei Koblenz gemeldet, und

um Hinweise unter Tel. 0261/

1030 wird gebeten.

Pkw mutwillig beschädigt
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DER KARTHÄUSER Karthause/Waldesch aktuell
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Am Mittwoch, 16. März, in der

Zeit von 15 bis 16.30 Uhr lädt

die „Gemeindeschwester plus“,

Daniela Hütter, alle über 80-jäh-

rigen, die noch keine Pflegestufe

haben und im Bereich Karthau-

se-Flugfeld wohnen, zu einem

Vormittagskaffee in das Jugend-

und Bürgerzentrum, Potsdamer

Straße 4, ein.

Bei Kaffee und Kuchen stellt sie

ihr Angebot, das für Seniorinnen

und Senioren kostenfrei ist, vor.

Die Gemeindeschwesterplus be-

rät alte Menschen im Rahmen

von Hausbesuchen über Hilfs-

möglichkeiten, die den Alltag

erleichtern können. Wer zum

Kaffeetrinken kommen möchte,

wird gebeten, sich bis späte-

stens 4. März unter der Rufnum-

mer 0261-973 824 18 anzumel-

den. Wer einen Hausbesuch ver-

einbaren möchte, erreicht die

Gemeindeschwesterplus eben-

falls unter dieser Nummer.

Kaffeetrinken mit Daniela Hütter
Haushoch darf man den Sieg

wohl nennen, 121:44 zeigte die

Anzeigentafel am Ende eines

temporeichen Basketballspiels

an. Die Wettkampfgruppe II der

Realschule Plus auf der Karthau-

se erspielte sich damit souverän

den Einzug ins Landesfinale des

jährlichen Wettbewerbs „Jugend

trainiert für Olympia“ am 1.3.

Neun Basketballer der Jahrgänge

1999/2000 trainierten gemein-

sam mit Sportlehrer Utkur Bulut

und Trainer Viktor Schneider. Bei

der erstmals vollen Spielzeit

(altersbedingt) von vier mal zehn

Minuten hatten die Gäste aus

Plaidt keine Chance. 

„Wir sind jetzt sehr gespannt auf

den Landesentscheid am 1.3.“,

freut sich Spieler Nils Denzer. Er

erklärt: „Da spielen wir auch hier

in der Halle, gegen Mainz und

Trier, und da geht es dann richtig

um was – die Qualifikation für

den Bundesentscheid in Berlin!“ 

Was sich die Spieler wünschen?

Ein breites Grinsen ist die

Antwort: „Volle Tribüne, gute

Stimmung, und natürlich ein

ähnlich gutes Ergebnis!“ (sb)

Regionalentscheid gewonnen
Landesentscheid für Basketballer der RS Plus rückt näher

Das Winning-Team des Regionalentscheids (v.l.n.r.): Azad Ahmad,

Viktor Schneider (Coach), Cong Pham, Michael Bechter, Cheriff

Meidijyava, Ramon Puth, Sascha Schremf, Iljas Saraliev, Nils

Denzer, Alex Boinovici. Es fehlt Trainer Utku Bulut.

Am Sonntag, 6.3., 18 Uhr, findet

in der katholischen Kirche St. An-

tonius in Waldesch die „2. Sonn-

tagsmusik“ des Jahres statt.

Im Mittelpunkt steht der Gitarrist

Lukas Klemmer, der seine Zu-

hörer mit seinem hinreißenden,

nuancenreichen und dynami-

schen Spiel auf „Eine musikali-

sche Zeitreise durch die Welt der

Gitarrenmusik von der Renais-

sance bis zur Moderne“ mit-

nimmt. Mit Lukas Klemmer

konnte ein hochkarätiger Künst-

ler gewonnen werden, der schon

mehrfach als Preisträger bei

„Jugend musiziert“ ausgezeich-

net worden ist. So hat er im Jahr

2015 den 1. Platz im Regional-

und Landeswettbewerb und den

2. Platz im Bundeswettbewerb

„Jugend musiziert“ erreicht.

Ergänzt wird sein Soloprogramm

durch eine sicher sehr unge-

wöhnliche Komposition im Zu-

sammenspiel von Gitarre und

Orgel von Andreas Willscher.

Gitarrenklänge in Waldesch 
2. „Sonntagsmusik“ in der St. Antonius-Kirche
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Voll erwischt DER KARTHÄUSER
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...am 22. Januar bei der 1. Prunksitzung der KG „Blau-Weiß“ Moselweiß in der Aula der Berufsschule. Fotos: Oliver Schupp

M rz2016_32 Seiten.qxd  01.03.2016  16:33  Seite 12



Voll erwischt

13

DER KARTHÄUSER

...am 23. Januar bei der „Löwensitzung“ der Narrenzunft „Grün-Gelb“ in der Aula das Schulzentrums Karthause. Fotos: Oliver Schupp

...am 23. Januar beim schon traditionellen „Angrillen“ im Autohaus „Fröhlich mobile“ in Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt DER KARTHÄUSER
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...am 24. Januar bei der Kinderkostümsitzung der Narrenzunft „Grün-Gelb“ in der Aula des Schulzentrums Karthause. Fotos: O. Schupp

...am 24. Januar beim närrischen Möhnenkaffee der Karthäuser Möhnen im JuBüZ Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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DER KARTHÄUSER Voll erwischt
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...am 27. Januar beim „Agostea“-Empfang in der Koblenzer Nachtarena „Agostea“ Koblenz. Fotos: Oliver Schupp

...am 24. Januar bei der Kinderkostümsitzung der Narrenzunft „Grün-Gelb“ in der Aula des Schulzentrums Karthause. Fotos: O. Schupp
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Voll erwischt DER KARTHÄUSER

16

...am 28. Januar bei der Karnevalsfeier der Seniorenresidenz Moseltal in Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp

...am 27. Januar beim traditionellen närrischen Nachmittag der kfd-St. Beatus im JuBüZ Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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DER KARTHÄUSER Voll erwischt
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...am 29. Januar beim „Sternewirt“-Empfang der Koblenzer Brauerei im Besucherausschank an der Königsbach. Fotos: Oliver Schupp

...am 28. Januar bei der Karnevalsfeier der Seniorenresidenz Moseltal in Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt DER KARTHÄUSER

18

...am 29. Januar bei der Trockensitzung der KK Funken „Rot-Weiß“ Koblenz in der Conlog-Arena. Fotos: Oliver Schupp

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS

Unsere Angebote im März:

HU + AU               für nur

Frühjahrs-Check

u.a. Überprüfung der Flüssigkeiten, Bremsen, Batterietest, Lackschäden,

Unterboden, Reifenkontrolle: 14,90 Euro inkl. MwSt., zzgl. Material

90,90
Euro

(inkl. MwSt., zzgl. Material)
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DER KARTHÄUSER Voll erwischt
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...am 30. Januar bei der „Schängel“-Sitzung der KG Kowelenzer Schängelcher in der Aula des Schulzentrums Karthause. Fotos: O. Schupp
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DER KARTHÄUSER

20

Voll erwischt

...am 4.2. – Schwerdonnerstag – beim Empfang der Volksbank Koblenz und bei der Sparkassen-Party. Fotos: Oliver Schupp

...am 31. Januar beim Karnevalsempfang des Koblenzer Oberbürgermeisters im Rathaussaal der Stadt Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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DER KARTHÄUSER
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Voll erwischt

...am 4.2. – Schwerdonnerstag – bei der Sparkassen-Party im Schängel-Center. Fotos: Oliver Schupp

...am 5. Februar bei der Erstürmung der Bundeswehr und des Koblenzer Rathauses. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt DER KARTHÄUSER
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...am 7. Februar beim Karnevalsumzug im „kleinen versoffenen Dorf am Fuße des Berges“, Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp

...am 5. Februar beim Abendumzug der „Gülser Husaren“ durch den Stadtteil Güls. Fotos: Oliver Schupp

M rz2016_32 Seiten.qxd  01.03.2016  16:34  Seite 22



DER KARTHÄUSER Karthause aktuell
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...am 7. Februar beim Karnevalsumzug im „kleinen versoffenen Dorf am Fuße des Berges“, Moselweiß.

...am 7. Februar bei der „After-Zuch“-Party in der Dr. Josef-Adams-Halle Moselweiß. Fotos: O. Schupp
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GRÜSSE�

VERMIETUNG�

VERSCHENKE�

MIETGESUCH�

IMMOBILIENGESUCH�

Kleinanzeigen DER KARTHÄUSER

24

VERKAUFE�

NNEEUUEE  MMOODDIISSCCHHEE  DDAAMMEENNKKLLEEII--

DDUUNNGG, Jacken, Blazer, Shirts u.

Hosen, Gr.44, 46, 48, je Teil nur

3-10 Euro. TTeell..::  00226611--5544337711

NNEEUUEE  MMOODDIISSCCHHEE  DDAAMMEENNTTAASSCCHH--

EENN  und Abendtaschen, klein u.

mittelgr., viele Farben, Stück nur

10 Euro. TTeell..::  5544337711

SSCCHHÖÖNNEERR  MMOODDEESSCCHHMMUUCCKK,, un-

getragen, über 50 Teile nur 30

Euro oder pro Teil 3 Euro. TTeell..::

5544337711

KKRRIIMMIISS  UU..  PPSSYYCCHHOOTTHHRRIILLLLEERR, wie

neu, teils geb. Ausgaben, nur 3

Euro.  TTeell..::  00226611--5544337711

11XX  WWEERRUU  BBAALLKKOONNTTÜÜRREE,, H 2mx B

1,05m, Rahmenstärke 7cm, mit

Roll. VB 30 Euro. TTeell..::  5533222266

HHEEIIMMOORRGGEELL,, klein, Preis 40 Euro.

TTeell..::  00226611--2288773388444466

2200““  KKLLAAPPPPRRAADD,,  Farbrikneu, 6-

Gang Shimano, VB 120 Euro.

TTeell..::  5544334477

IICCHH  LLÖÖSSEE  MMEEIINNEE  FFIISSCCHHEERRTTEECCHH--

NNIIKK--SSAAMMMMLLUUNNGG  AAUUFF.. Die Bau-

kästen sind „legendär“, fördern

Kreativität und machen Jung und

Alt einfach Spaß. Die Sammlung

beinhaltet: Grundkasten 200, 15

Euro; Grundkasten + Motor 300,

15 Euro; Baukasten Statik, 15

Euro; Baukasten Hobby 2, 15

Euro; Baukasten em3, 15 Euro;

Netzgerät 608, 8 Euro; Netzgerät

814, 8 Euro; Teile-Baukasten

mot.6 / 037 / 06, zus. 9 Euro;

Kasten mit diversen Bauteilen,

gibt es bei Komplettabnahme

gratis dazu. Alles zusammen für

FP 100 Euro. TTeell..  00226611--99442233119966

KKIINNDDEERRWWAAGGEENN, TFK Buggster,

neu, 200 Euro mit Zubehör;

Jungenbekleidung, Gr. 98-134;

Schuhe, Gr. 27-29; Dreirad, 25

Euro. TTeell..::  0022660077--99774422551100

LLIICCHHTTBBIILLDDWWAANNDD deLux Reflecta

+ Tisch f. Projektor, kompl. 30

Euro. TTeell..::  5544113311

OOHHRREENNSSEESSSSEELL aus Korbgeflecht,

gut erhalten, wie neu. Preis nach

VB. TTeell..::  5522337733

Folgende Gegenstände sind ko-

tenlos abzugeben: EEIINN  SSCCHHRRAANNKK,,

EEIINN  TTIISSCCHH,,  EEIINNEE  SSPPIIEEGGEELL--

SSCCHHIIEEBBEETTÜÜRREENNGGAARRDDEERROOBBEE

sowie einen TTEEPPPPIICCHH. Die Möbel

sind stehen im Finkenherd 27

auf der Karthause. Interessenten

bitte melden unter TTeell..::  00226611--

5566330099  oder per Mail unter

mmiicchhaaeell..bboorrddeellllee@@ggmmxx..ddee

KKEETTTTLLEERR--HHEEIIMMTTRRAAIINNEERR „stratos“

7996-500 DIN 32932 B, ge-

braucht, in gutem Zustand. TTeell..::

5522337733

AAIIWWAA  CCOOMMPPAACCTT--DDIISSCC,, Cassette,

Receiver, ohne Lautsprecher zu

verschenken. TTeell..::  5533559988

PPHHIILLIIPPSS  FFAARRBBFFEERRNNSSEEHHEERR,,  37cm,

mit Fernbedienung zu ver-

schenken. Tel.: 53598

TTIIEEFFGGAARRAAGGEE im Einkaufszentrum

Karthause zu Vermietung ab

sofort. Preis 40 Euro pro Monat.

TTeell..::  0022662288--998866228800  ooddeerr  00117777--

44004411666644  

SSCCHHÖÖNNEE  FFEERRIIEENNWWOOHHNNUUNNGG für 2-

4 Pers. auf der Karthause-Ost zu

vermieten. TTeell..::  5555446644

FFEERRIIEENNWWOOHHNNUUNNGG KO-Karthause

(bis 4 Personen) zu vermieten.

TTeell..::  5522004433  oo..  00117700--44885599441177

FFRREEIIZZEEIITTPPAARRKK  AAMM  GGÜÜLLSSEERR

MMOOSSEELLBBOOGGEENN::  Urlaub an der

Untermosel mit herrlichen Rad-

und Wanderwegen. Ferienhaus,

60 qm mit großem Garten in KO-

Güls zu vermieten (für bis zu 5

Personen).  TTeell..::  5522004433,,  mmoobbiill::

00117700--44885599441177

SSAANNIIEERRTTEE  UUNNDD  MMOODDEERRNNEE  FFEERRII--

EENNWWOOHHNNUUNNGG  für 1-2 Personen

zu vermieten. TTeell..::  00226611--330099000022

wwwwww..ppiioonniieerrhhooeehhee..ddee

MMOODDEERRNNEE,,  FFRREEUUNNDDLLIICCHHEE  FFEE--

RRIIEENNWWOOHHNNUUNNGG für max. 3 Per-

sonen in KO-Karthause (Ost) zu

vermieten. TTeell..::  00226611--5544884455

SSOOLLVVEENNTTEESS  EEHHEEPPAAAARR  MMIITT  ZZWWEEII

KKIINNDDEERRNN  sucht freistehendes

Einfamilienhaus mit Garten (ab

120 qm Wfl.) zum Kauf auf der

Karthause; TTeell..::  00117766--6622992266110033

GGAARRAAGGEE  AAUUFF  DDEERR  OOSSTTKKAARRTTHHAAUU--

SSEE zu mieten oder zum Kauf

gesucht! TTeell..::  00117722--88445566773377

FFAAMMIILLIIEE  MMIITT  22  KKIINNDDEERRNN  sucht

Haus auf der Karthause zur Miete

oder Kauf. TTeell..::  00226611--9966339966333322

HHIIEERRMMIITT  NNOOCCHHMMAALLSS  HHEERRZZLLIICCHH--

EENN  DDAANNKK an meine Familie, wel-

che mir eine super Geburtstags-

überraschungsparty bereitet hat.

Vielen Dank an die lieben Gäste

für die vielen Glückwünsche und

tollen Geschenke zu meinem 80.

Geburtstag. Und so möchte ich

noch die besten Grüße im Voraus

an die senden, welche mir in die-

sem Jahr folgen: Günter, Hilde,

Marianne, Margret, Maria, Agnes

und Renate. Es ist einfach super,

dass wir dieses Alter erreicht ha-

ben. Alles Gute für die Zukunft,

Eure MMaarriiaannnnee

HHAALLLLOO  PPAAPPAA//FFRRAANNKK.. Deine drei

Süßen wünschen Dir zu Deinem

46. Geburtstag alles Liebe und

Gute. Haben Dich lieb! DDaanniieellaa,,

JJaann  uu..  JJuulliiaa  

HHAALLLLOO  SSCCHHMMIIDDTTII!!  Alles Liebe

und Gute zu deinem Geburtstag

am 19.3. wünschen Dir OOllii,,  JJeessssii,,

TToomm  &&  HHeennrryy  ;;--))

kleinanzeigencoupon

Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 

Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen

Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 

2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag

Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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DDOOPPPPEELLKKOOPPFFPPAARRTTNNEERR  GGEESSUUCCHHTT

von Ehepaar (68 und 64) TTeell::

9944224477447799

EEIINNKKAAUUFFSS--SSEERRVVIICCEE  KKOOBBLLEENNZZ

Wir erledigen das für Sie - dort

wo Sie sonst auch einkaufen

- zuverlässig und preisklar!

NEU: Einkaufs-Abholservice

für GLOBUS-Koblenz-Kunden

TTeell..  2222994400  oodd..  00117755--66668888002200

wwwwww..iihhrr--wwoocchheenneeiinnkkaauuff..ddee

SSCCHHAALLLLPPLLAATTTTEENN//KKAASSSSEETTTTEENN//VVII

DDEEOO  HHII88//VVHHSS  AAUUFF  CCDD//DDVVDD!! Sie

haben noch ältere Vinyl-Schall-

platten, Kassetten oder Urlaubs-

filme Ihres Camcorders auf Tape

und möchten diese gerne auf

DVD/CD/MP3 oder USB-Stick?

Kein Problem, ich digitalisiere

Ihnen Ihre alten Erinnerungen.

Rufen Sie gerne an unter TTeell..::

00226611--99442233119966

EEIINNKKAAUUFFSSDDIIEENNSSTT,,  MMÖÖBBEELLAAUUFF--

BBAAUU,,  RREENNOOVVIIEERRUUNNGGEENN,,  GGAARRTTEENN--

HHIILLFFEE,,  HHAAUUSSHHAALLTTSSAAUUFFLLÖÖSSUUNNGG,,

EENNTTRRÜÜMMPPEELLUUNNGG  Biete Ihnen

meine Hilfe an für den Einkauf,

Renovierungen im Haus, Haus-

halt, Fahrdienste u.v.m, z.B. (PC,

TV-DVD-SAT an-schließen/ein-

stellen). TTeell..::  00115577--8800447799339955

IICCHH  BBIIEETTEE  MMEEIINNEE  HHAAUUSSHHAALLTTSS--

HHIILLFFEE  auf der Karthause an. Bin

Fleißig, zuverlässig und habe Er-

fahrung. TTeell..::  00226611--99222222660066

ooddeerr  00115511--4411442266223322

FFÜÜRR  LLEEIICCHHTTEE  GGAARRTTEENNAARRBBEEIITT

suchen wir Rentner oder Studen-

ten auf d. Karthause. TTeell..::  5511885522

SSUUCCHHEENN  HHIILLFFEE  AAMM  CCOOMMPPUUTTEERR,,

Apple MCBook, I-Pad, I-Phone,

in KO- Ostkarthause. TTeell..::  00226611--

2299663366447777

BBIIEETTEE  QQUUAALLIIFFIIZZIIEERRTTEE  FFÖÖRRDDEERR--

UUNNGG  in Mathe/Physik (inkl.

Oberstufe). TTeell..::  88889977997722

GGRRUUNNDD--  HHAAUUPPTT--  UUNNDD  SSOONNDDEERR--

SSCCHHUULLLLEEHHRREERRIINN  erteilt qualifi-

zierten Nachhilfeunterricht. Nä-

heres unter TTeell..::  99442255119988

DDOOZZEENNTTIINN  FFÜÜRR  DDEEUUTTSSCCHH  erteilt

Deutschunterricht für Ausländer,

Einzel- oder Kleingruppen. TTeell..::

99442255119988

- Steuerliche Beratung in allen

Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 

gegenüber Finanzbehörden

(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 

Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 

Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube

Hohenzollernstraße 127

56068 Koblenz

Tel.: 0261 - 914 69 214

Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

>Achtung!<

Anzeigenschluss

für AAuussggaabbee  AApprriill!!

Abgabe der

Kleinanzeigen bis

18.03.2016

M rz2016_32 Seiten.qxd  01.03.2016  16:35  Seite 25



Zündstoff/Leserbriefe DER KARTHÄUSER

26

ZÜNDSTOFF
Leserbriefe

Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Briefe und E-Mails

ohne Angabe von Name u. Adresse können nicht veröffentlicht werden. Für

Rückfragen geben Sie bitte Ihre Tel.-Nr. an. Die Redaktion behält sich Kürzungen

vor.

ZZuumm  LLeesseerrbbrriieeff  „„KKoommmmuunnaalleess  SSaatt--

zzuunnggssrreecchhtt......““  vvoonn  SSiieeggffrriieedd  HHaahhnn

iinn  ddeerr  FFeebbrruuaarr--AAuussggaabbee  aannttwwoorrtteett

nnoocchhmmaallss  ddeerr  eehheemmaalliiggee  VVffRR--FFuußß--

bbaallll--AAbbtteeiilluunnggsslleeiitteerr  JJüürrggeenn  OOttttee..

Mit der Reaktion des Anliegers

Siegfried Hahn, in der Februar-

Ausgabe von „Der Karthäuser“,

habe ich gerechnet. 

Wie in meinem Leserbrief – veröf-

fentlicht in „Der Karthäuser“, De-

zember 2015 – dargestellt, war und

ist es nicht meine Absicht gewesen,

eine erneute Stadtortdebatte über

den neuen Sportplatz vom „Zaun

zu brechen“.

Mit dem Bau des Sportplatzes im

Jahre 2012 sind Fakten geschaffen

worden, die wir als Anlieger bzw.

als Nutzer hinnehmen müssen. Alle

Bewohner unseres schönen Stadt-

teils Karthause wissen darüber hin-

aus aber auch, dass wir – wenn der

Sportplatz nicht dort errichtet wor-

den wäre, wo er heute steht – auf-

grund der Finanzlage der  Stadt

Koblenz und der Verfügbarkeit ei-

nes geeigneten anderen Stand-

ortes, noch (sehr) lange auf einen

neuen Sportplatz hätten warten

müssen. 

Als Hauptnutzer dieses Platzes

muss hier der VfR Eintracht Koblenz

genannt werden, der mit seinen

Mannschaften am Spielbetrieb des

Fußballverbandes Rheinland teil-

nimmt. Vergessen sollten wir dabei

aber auch nicht, dass die Schulen

diesen Platz für ihren Schulsport

nutzen. Das Wichtigste der jetzigen

Sportplatz-Lage ist jedoch die Er-

reichbarkeit. Hier ist es unseren

Kindern und Jugendlichen jederzeit

möglich, ohne Überquerung von

Straßen und ohne Bildung von

Fahrgemeinschaften die Sportstät-

te zu erreichen. 

Alles Weitere, was im Vorfeld die

Gemüter bewegten, ist bereits bei

der Planung berücksichtigt worden.

Auch der Verein bzw. die Nutzer

haben sich nach der Fertigstellung

weitestgehend an die Nutzungsvor-

gaben gehalten.   

Durch die große Beliebtheit des

Fußballsports ist nun die Grenze

erreicht, an der der VfR Eintracht

„passen“ muss, da die Platzver-

hältnisse nicht mehr ausreichen

um ein geordnetes Training oder ei-

nen geordneten Spielbetrieb durch-

führen zu können. 

Mit meinem Leserbrief, der übri-

gens auch an die Stadtratsfraktio-

nen, die Bundestagsabgeordneten

Pilger und Dr. Fuchs und an den

Sportausschuss des Deutschen

Bundestages übersandt wurde,

wollte ich anstoßen, ob nicht ein

neuer Weg des Zusammenlebens

auf dem Weg der Toleranz beschrit-

ten werden kann.  

Leider ist Herr Hahn mit seinen

Äußerungen in „Der Karthäuser“,

mit keinem Wort auf die Verdienste

des VfR Eintracht Koblenz einge-

gangen, welche sich der Verein in

den letzten 20 Jahren im Bereich

„Integration“ erworben hat. Was

ehrenamtliche Mitglieder des Ver-

eins hier leisten, scheint auch von

der Verwaltung unserer Stadt nicht

immer wahrgenommen zu werden. 

Nur auf bestehende Gesetze und

Verordnungen hinzuweisen bringt

uns keinen Schritt weiter. Warum ist

es nicht möglich einen Ausschuss

ins Leben zu rufen, bestehend aus

Verwaltung, Anlieger und Nutzer,

der die Belange auf dem Weg der

Toleranz zu regeln versucht. Es ist

für mich unvorstellbar wie hier ver-

sucht wird, die weitere, gesamte

Jugendarbeit des VfR Eintracht

Koblenz in Frage zu stellen! Oder

sind wir zu der Aussage zurückge-

kehrt, die da lautet: „Wir brauchen

dringend einen Sportplatz auf der

Karthause, aber bitte nicht in mei-

ner Nähe.“

Mit diesem Leserbrief möchte ich

die öffentliche Diskussion been-

den, jedoch werde ich weiter meine

ganze Kraft dafür einsetzen, dass

der Sportlatz auf der Karthause von

Nutzungseinschränkungen befreit

wird. 

Gerne wiederhole ich die Minimal-

forderungen des VfR Eintracht Kob-

lenz: Samstags: anstatt bis zu 2

Spielen, mehr wie drei Spiele. 

Sonntags: anstatt 1 Spiel,  2 Spiele

(Gerade der samstags ist der Tag,

an dem die Spiele der Kinder und

Jugendlichen ausgetragen werden). 

Da bereits erste Reaktionen vorlie-

gen möchte ich ihnen diese nicht

vorenthalten (siehe Kasten).

JJüürrggeenn  OOttttee

ehem. VfR-Fußball-Abteilungsleiter

Karthause

„Toleranz“ darf kein Fremdwort bleiben

AAuusszzuugg:: Bundesminister für Um-

welt, Naturschutz, Bau und Reak-

torsicherheit, vom 30. Oktober

2015. 

BBeettrreeffff::      NNeeuueess  ZZuussaammmmeennlleebbeenn

iinn  ddeerr  SSttaaddtt      

2. Stärkung des Vereinssportes

im Quartier

Der Sport hat eine herausragen-

de gesellschaftspolitische Be-

deutung und ist die größte Bür-

gerbewegung Deutschlands. Er

kann seine Wirkung allerdings

nur dann voll entfalten, wenn die

Rahmenbedingungen stimmen.

Deshalb wollen wir Rechtsklar-

heit, aber auch mehr Flexibilität

für die Kommunen schaffen, um

einen Ausgleich zwischen den

Interessen der Sporttreibenden

und den Anwohnern zu ermög-

lichen. 

Wir werden erstens den Vereins-

sport von Kindern beim Lärm-

schutz privilegieren. Vereins-

sport von Kindern soll – unter

anderem in den Ruhezeiten,

etwa an Sonn- und Feiertagen

zwischen 13.00 und 15.00 Uhr –

uneingeschränkt stattfinden

können. Dadurch kann in wach-

senden Quartieren auf steigen-

den Bedarf reagiert werden.

„Kinderlärm“  gehört zum Leben

und ist kein Lärm, der nach dem

Immissionsschutzrecht beurteilt

werden sollte. 

Wir werden zweitens mehr Spiel-

raum für lokal angepasste Lö-

sungen für den Vereinssport von

Jugendlichen schaffen. Zum Teil

drohen Sportstätten durch Be-

schwerden der Anwohner vor

allen in den Ruhezeiten (also

werktags zwischen 6 und 8 Uhr

sowie 20 bis 22 Uhr und an

Sonn- und Feiertagen zwischen 7

und 9 Uhr, 13 und 15 Uhr sowie

von 20 bis 22 Uhr) oder durch

heranrückende Wohnbebauung

massive Nutzungseinschrän-

kungen bis hin zur Gefährdung

des weiteren Betriebs der An-

lagen. Hier wollen wir Flexibilität

für die örtlich zuständigen Be-

hörden schaffen. Diese sollen in

die Lage versetzt werden, unter

Abwägung mit Ruhebedürfnis-

sen der Anwohner, eine orts-

und situationsangepasste Lö-

sung zu finden. 

Wir werden drittens den Sport-

betrieb in den bereits vor 1991

genehmigten Sportanlagen

rechtlich besser absichern und

erhalten. Der sogenannte Altan-

lagenbonus gewährleistet, dass

der Sportbetrieb auch bei Um-

bauten und Nutzungsänderun-

gen und einer leichten Über-

schreitung der Lärmschutzwerte

aufrechterhalten werden kann.

Deshalb werden wir den Altan-

lagenbonus festschreiben und

entsprechend einem Leitfaden

aus Nordrhein-Westfalen konkre-

tisieren. Außerdem wollen wir

dafür sorgen, dass geringfügige

Überschreitungen der Immis-

sionsschutzrichtwerte unerheb-

lich bleiben (sogenannte Irrele-

vanzregelung).
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Karthause aktuell

Seit 22 Jahren lädt der Oberbür-

germeister der Stadt Koblenz die

ehren- und hauptamtlich in der

Koblenzer sozialen Szene Akti-

ven jeweils im Januar zum Ju-

gend- und Sozialempfang ein,

um ihnen für ihr Engagement zu

danken. Zentraler Bestandteil

des Empfangs ist die Ehrung aus-

gewählter Personen, die sich

durch ihr besonderes ehrenamt-

liches Engagement im sozialen

Bereich hervorheben: Sie werden

mit der Ehrennadel der Stadt

Koblenz, die 2006 erstmals ver-

liehen wurde, ausgezeichnet.

Neben der Würdigung ihres sozi-

alen Engagements soll die Ver-

leihung die Ehrennadel das vor-

bildhafte Tun der Preisträger her-

vorheben und andere zur Nach-

ahmung anregen.

In diesem Jahr wurden erstmals

ausschließlich Frauen geehrt. In

der Kategorie Jugendliche/He-

ranwachsende überreichte Ober-

bürgermeister Prof. Dr. Joachim

Hofmann-Göttig die Ehrennadel

an Lena Adams (16, Wallers-

heim) und Alexandra König (19,

Arenberg); Katharina Schlaudt

(23, Metternich), die den Termin

nicht wahrnehmen konnte; die

Ehrennadel wird zu einem späte-

ren Zeitpunkt überreicht. 

Im Bereich Erwachsene wurden

Helga Schiffer (Güls), Schwester

Andrea Wagner (Koblenz) und

die Karthäuserin Ursula Schwerin

geehrt. Ursula Schwerin enga-

giert sich seit vielen Jahren auf

vielfältige Art u.a. in Politik,

Sport, Karneval, Stiftungen und

vor allem beim Sozialdienst

katholischer Frauen (SkF). Ihre

freiwillige „hervorragende“ Tätig-

keit im VfR Eintracht Koblenz, bei

dem ihr vor allem das Wohl des

Vereins und der Nutzen der Mit-

glieder am Herzen lag, und ihr

mehr als 30 Jahre währendes En-

gagement als ehrenamtliche

Helferin der Tennismannschaft

brachten ihr im vergangenen Jahr

die Auszeichnung mit der Sport-

Ehrennadel durch den Oberbür-

germeister ein. Ihr besonderes

Augenmerk gilt allerdings dem

Förderverein Frauenhaus e.V., für

den sie unermüdlich Spenden-

gelder sammelt und Mitglieder

akquiriert. Gemeinsam mit der

damaligen SkF-Vorsitzenden und

heutigen Bürgermeisterin der

Stadt Koblenz, Marie-Theres

Hammes-Rosenstein, setzte sie

sich energisch für die Errichtung

einer Interventionsstelle gegen

häusliche Gewalt in Koblenz ein,

die im Oktober 2007 eingerichtet

wurde.

Oberbürgermeister Prof. Dr.

Joachim Hofmann-Göttig dankte

den Geehrten für ihr beeindruk-

kendes Engagement und nutzte

die Gelegenheit, um auch den

rund 450 Gästen, darunter viele

Ehrenamtler, Dank für die im ver-

gangenen Jahr geleistete Arbeit

zu sagen. 

Auszeichnung für

Ursula Schwerin
Hofmann-Göttig verlieh Ehrennadel für soziales Engagement

Die ausgezeichneten Damen v.l.: Alexandra König, Lena Adams,

Ursula Schwerin, Sr. Andrea Wagner, Helga Schiffer mit Oberbürger-

meister Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig. Foto: Stadt Koblenz
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EEVV..  KKIIRRCCHHEENNGGEEMMEEIINNDDEE:: 15-17

Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &

Kuchen, Leihbücherei und Litera-

turkreis, Dreifaltigkeitshaus

HHOOBBBBYYGGÄÄRRTTNNEERR  MMOOSSEELLWWEEIISSSS::

18.30 Uhr, Vorstandssitzung,

Winzerhof Wirges

JJUUBBÜÜZZ:: 9.30-11.30 Uhr, Stadt-

teilfrühstück, JuBüZ (s.S.30)

SSPPDD--KKAARRTTHHAAUUSSEE:: 19 Uhr, Partei-

öffentliche Vorstandssitzung,

VfR-Vereinsheim

KKSSCC:: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

JJUUBBÜÜZZ:: 17.30 Uhr, Karthäuser

Forum – Demokratie, JuBüZ (S. 30)

KKAARRTTHHÄÄUUSSEERR  MMÖÖHHNNEENN--VVEERREEIINN::

19 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-

heim „Bei Costa“

KKSSCC::  19 Uhr, Preisskat, Gäste

Willkommen, VfR-Vereinsheim 

HHOOBBBBYYGGÄÄRRTTNNEERR  MMOOSSEELLWWEEIISSSS::

18.30 Uhr, Jahreshauptver-

sammlung, Winzerhof Wirges

FFUUSSSSBBAALLLL--OOBBEERRLLIIGGAA:: 14.30 Uhr

FSV Salmrohr - TuS Koblenz,

Salmrohr

HHEERRRREENN--HHAANNDDBBAALLLL  RRHHEEIINNLLAANNDD--

LLIIGGAA::  19.30 Uhr, TV Moselweiß -

HSG Westerwald, Sporthalle

Beatusstraße

KKIITTAA  SSTT..  LLAAUURREENNTTIIUUSS:: 10-12 Uhr,

Frühlings- &Sommerbasar für

Kinderkleider und Spielzeug, Dr.

Josef-Adams-Halle Moselweiß

DDAAMMEENN--HHAANNDDBBAALLLL  OOBBEERRLLIIGGAA::

17 Uhr, TV Moselweiß - HSV So-

bernheim, Sporthalle Beatusstr.

JJUUBBÜÜZZ:: 15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 

MMÄÄNNNNEERRKKRREEIISS  KKAARRTTHHAAUUSSEE::  

10 Uhr, Treffen interessierter Män-

ner, Mehr Infos im Ev. Gemeinde-

brief, Clubraum Dreifaltigkeitsh.

JJUUBBÜÜZZ::  15-18 Uhr, Spieletreff,

JuBüZ Karthause (s.S.30)

CCDDUU--KKAARRTTHHAAUUSSEE:: 17 Uhr, Bür-

gersprechstunde mit den Rats-

mitgliedern Leo Biewer und Mo-

nika Artz, „Cafe Sonnenschein“

NNZZ  „„GGRRÜÜNN--GGEELLBB““::  19.11 Uhr,

Stammtisch, VfR-Vereinsheim

JJUUBBÜÜZZ::  18-20 Uhr, Stadtteil-

Theater, JuBüZ Karthause 

OORRTTSSRRIINNGG  KKAARRTTHHAAUUSSEE::  

19.30 Uhr, Treffen der Vereine

und interessierter Bürger/innen,

„VfR-Vereinsheim“  

KKSSCC:: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

VVFFRR  EEIINNTTRRAACCHHTT:: 19 Uhr, Jahres-

hauptversammlung mit Neuwah-

len, VfR-Vereinsheim (s.S.6)

FFUUSSSSBBAALLLL--OOBBEERRLLIIGGAA:: 20 Uhr,

TuS Koblenz - Bor. Neunkirchen,

Stadion Oberwerth

OORRTTSSRRIINNGG//SSTTAADDTT  KKOOBBLLEENNZZ::  

9 Uhr, „Dreck-weg-Tag“, Treff

Feuerwehrgerätehaus (s.S.3)

HHOOBBBBYYGGÄÄRRTTNNEERR  MMOOSSEELLWWEEIISSSS::

10 Uhr, „Dreck-weg-Tag“, Ver-

einsgelände Unterbreitweg

DDAAMMEENN--HHAANNDDBBAALLLL  OOBBEERRLLIIGGAA::

17 Uhr, TV Moselweiß - TSV Kan-

del, Sporthalle Beatusstraße

HHEERRRREENN--HHAANNDDBBAALLLL  RRHHEEIINNLLAANNDD--

LLIIGGAA::  19.30 Uhr, TV Güls II - TV

Moselweiß, Güls

JJUUBBÜÜZZ:: 15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 

JJUUBBÜÜZZ::  9.30-11.30 Uhr, Eltern-

frühstück, JuBüZ (s.S.30)

GGEEMMEEIINNDDEESSCCHHWWEESSTTEERR  PPLLUUSS::

16.30 Uhr, Kaffeetrinken mit

Daniela Hütter, JuBüZ (s.S.10)

AAWWOO--KKAARRTTHHAAUUSSEE::  15 Uhr, AWO-

Stammtisch, „Café Sonnenschein“

Termine MÄRZ

Seniorensitz „Auf der Karthause“

Magdeburger Straße 13-15 

56075 Koblenz

Tel.: ( 0261 ) 502-0

Vollstationäre Senioreneinrichtung
für Sehende und Blinde

Anerkannt für: Bundesfreiwilligendienst/
Freiwilliges Soziales Jahr

Email: info@seniorensitz-karthause.de

Wohlfühlen im Alter - 
wir sind für Sie da!

Langzeitpflege

Kurzzeitpflege

Tagespflege

Mittagstisch

DIENSTAG1

MITTWOCH2

DONNERSTAG3

FREITAG4

SAMSTAG5

SONNTAG6

MONTAG7

DIENSTAG8

MITTWOCH9

DONNERSTAG10

FREITAG11

SAMSTAG12

SONNTAG13

MONTAG14

MITTWOCH16
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JJUUBBÜÜZZ:: 18-20 Uhr, Stadtteil-

Theater, JuBüZ Karthause 

KKSSCC::  10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

VVOORRTTRRÄÄGGEE::  18.30 Uhr, Stefan

Mross – Nachlassmanagement,

und Dr. jur. Birgit Wilhelm-Lenz

zu den Themen „Erben und Ver-

erben – aber richtig“ und „Vor-

sorgevollmacht & Verfügungen“,

JuBüZ Karthause (s.S.2)

AAWWOO--KKAARRTTHHAAUUSSEE::  19 Uhr, Vor-

standssitzung, VfR-Vereinsheim

KKSSCC::  19 Uhr, Preisskat, Gäste

Willkommen, VfR-Vereinsheim 

FFUUSSSSBBAALLLL--OOBBEERRLLIIGGAA::  14 Uhr, FC

Karbach - TuS Koblenz, Karbach

HHEERRRREENN--HHAANNDDBBAALLLL  RRHHEEIINNLLAANNDD--

LLIIGGAA::  18 Uhr, SSV 95 Wissen - TV

Moselweiß, Wissen

FFOORRSSTTHHAAUUSS  KKÜÜHHKKOOPPFF::  

10.30 Uhr, Comedy-Frühstück m.

Rainer Zufall, Forsth. Kühkopf

KKSSCC::  14 Uhr, Frühjahrspreisskat-

Turnier, VfR Vereinsheim (s.S.10)

FFAAMMIILLIIEENNBBIILLDDUUNNGGSSSSTTÄÄTTTTEE::

9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-

Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JJUUBBÜÜZZ:: 15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 

JJUUBBÜÜZZ::  15-18 Uhr, Spieletreff,

JuBüZ Karthause (s.S.30)

MMÄÄNNNNEERRKKRREEIISS  KKAARRTTHHAAUUSSEE::

10 Uhr, Treffen interessierter

Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-

meindebrief, Clubraum Dreifal-

tigkeitshaus

FFUUSSSSBBAALLLL--OOBBEERRLLIIGGAA:: 19.30 Uhr,

Arminia Ludwigshafen - TuS Kob-

lenz, Ludwigshafen

KKSSCC::  10.30 Uhr, Senioren-Preis-

skat, Gäste sind herzlich Will-

kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KKSSCC::  19 Uhr, Preisskat, Gäste

sind herzlich Willkommen, VfR-

Vereinsheim 

FFUUSSSSBBAALLLL--OOBBEERRLLIIGGAA::  14 Uhr,

TuS Koblenz - Röchling Völklin-

gen, Stadion Oberwerth

FFAAMMIILLIIEENNBBIILLDDUUNNGGSSSSTTÄÄTTTTEE::

9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-

Spielegruppe“, JuBüZ Karthause 

JJUUBBÜÜZZ:: 15-17 Uhr, Erzählcafé,

JuBüZ-Karthause 

KKFFDD  SSTT..  HHEEDDWWIIGG:: 18 Uhr, Stamm-

tisch, VFR-Vereinsheim 

JJUUBBÜÜZZ:: 18-20 Uhr, Stadtteil-

Theater, JuBüZ Karthause

GGEESSCCHHWW..  DDEE  HHAAYYEE’’SSCCHHEE  SSTTIIFF--

TTUUNNGG::  15.30 Uhr, Gitarrenkon-

zert, Kapelle St. Bruno (s.S.10)

29

Wenn Sie Ihr Haus oder Ihre

Wohnung zum bestmöglichen

Preis verkaufen wollen, sollten

Sie fachkundigen Rat einholen.

Besitzen Sie eine Immobilie, die

Sie nicht selbst nutzen wollen

oder können? Vielleicht ändern

sich aber auch Ihre Lebensum-

stände: Sie müssen berufsbe-

dingt umziehen, haben mehr

oder geringeren Platzbedarf oder

Sie ziehen in eine seniorenge-

rechte Wohnung – dann wird

man schneller zum Immobilien-

verkäufer, als man denkt. In kei-

nem Fall sollte man den Verkauf

auf die leichte Schulter nehmen.

Oftmals haben Immobilienbesit-

zer eine emotionale Bindung an

das Objekt. Diese verführt dazu,

den Preis von Haus oder Woh-

nung deutlich zu hoch anzuset-

zen und Mängel großzügig zu

übersehen. Zu hohe Preise

schrecken jedoch potenzielle

Käufer ab und erschweren Ihnen

den Verkauf. Daher sollten Sie

etwas Geld investieren und den

Wert Ihrer Immobilie von einem

Gutachter schätzen lassen. Das

Gutachten verhilft Ihnen nicht

nur zu einer realistischen Preis-

gestaltung, sondern schützt Sie

im Ernstfall auch vor Regressfor-

derungen des Käufers, falls die-

ser später Mängel feststellt.

Unterschätzen Sie nicht den Zeit-

und Energieaufwand eines Pri-

vatverkaufs. Nicht immer ist ein

passender Käufer schnell gefun-

den. Haben Sie Zeit, um über

einen langen Zeitraum wieder

und wieder Besichtigungen

durchzuführen – obwohl Ihr

neuer Wohnort eventuell weit

entfernt liegt?  Auch gilt es darauf

zu achten, dass die Immobilie

einen gepflegten Eindruck macht.

Sie sollte innen und außen sau-

ber sein. Gegebenenfalls lohnt

es sich, die Wände frisch zu strei-

chen oder Teppichböden zu reini-

gen. Das kann die Verkaufschan-

cen oder den Preis erhöhen.

Auch das Vertragswerk einer

Immobilienveräußerung ist kei-

neswegs trivial. 

Bei Ihrer Sparkasse erhalten Sie

alle Leistungen rund um den

Immobilienverkauf aus einer

Hand – in gewohnt starker Ser-

vicequalität. Die Sparkassen im

Verbund mit den Landesbau-

sparkassen gehören zu den größ-

ten deutschen Immobilienmak-

lern und verfügen  über die richti-

gen Kontakte in der Region,

unterschiedliche Vertriebskanäle

und langjährige Erfahrung. Profi-

tieren auch Sie von diesen Vor-

teilen und sprechen Sie Ihren

Berater der Geschäftsstellen

Berliner Ring oder Karthäuserhof

an. Er berät Sie gern.

DDiirrkk  WWeebbeerr,,  

Geschäftsstellenleiter der 

Sparkasse Berliner Ring

Immobilienverkauf: 

Worauf Sie achten sollten

Anzeige

DONNERSTAG17

FREITAG18

SAMSTAG19

SONNTAG20

MONTAG21

DIENSTAG22

MITTWOCH23

DONNERSTAG24

DONNERSTAG31

FREITAG25

SAMSTAG26

MONTAG28

MITTWOCH30
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Der Spieletreff trifft sich am

08.03. und 22.03. im JuBüZ

Für die spielfreudigen Bürger/

innen besteht dann die Möglich-

keit,  zwischen 15 und 18 Uhr, im

Bürgerbereich zu spielen. Ver-

schiedene Gesellschaftsspiele

stehen zur Auswahl. Herzliche

Einladung an alle, die uns gerne

mal kennenlernen möchten und

Spaß am Spiel haben. Der Spiele-

treff wird jeden zweiten und vier-

ten Dienstag eines Monats im

Saal des JuBüZ angeboten. Ak-

tuell werden Mitspieler/innen für

eine Doppelkopf-Runde gesucht.

Jeden ersten Mittwoch eines

Monats lädt das Team des Früh-

stückstreff im JuBüZ zum Stadt-

teilfrühstück ein. In der Zeit von

9.30 bis 11.30 Uhr besteht die

Möglichkeit, lecker zu frühstück-

en, Freunde und Bekannte zu

treffen oder auch neue Kontakte

zu knüpfen. Als Gast erwarten 

wir für das 2. Frühstück im neuen

Jahr Eva Königs, die sich den

Besucherinnen und Besuchern

des Stadtteilfrühstücks als Mit-

arbeiterin des Allgemeinen So-

zialen Dienst des Jugendamtes

der Stadt Koblenz vorstellen und

von ihrer Arbeit berichten wird.

Königs dürfte den meisten noch

gut bekannt sein aus ihrer Zeit im

Jugend- und Bürgerzentrum. 

Zwei „Spieletreff“ im März

Mediennutzung bei Kindern
Elternfrühstück am 16. März im JuBüZ

Am Freitag, 4. März, um 17.30

Uhr veranstaltet das Jugend- und

Bürgerzentrum auf der Karthause

zum fünften Mal das „Karthäuser

Forum“. Die Veranstaltung ist fest

im Programm des JuBüZ veran-

kert, und soll allen Interessierten

die Möglichkeit bieten, sich zu

verschiedenen Themen rund um

das Leben auf der Karthause aus-

zutauschen. 

Das Forum hat zum Ziel, die

Menschen im Stadtteil miteinan-

der in Kontakt zu bringen und

einen Dialog zu ermöglichen. Es

soll einen öffentlichen Raum,

eine Bühne, ein Sprachrohr für

Meinungsäußerungen bieten. In

diesem Jahr steht das „Karthäu-

ser Forum“ unter dem Titel: „De-

mokratie wahrnehmen“.

Das JuBüZ-Team lädt alle interes-

sierten Kinder, Jugendlichen, Er-

wachsenen und Senioren in die

„demokratische Erleb-Bar“ ein.

Bei Getränken und kleinen

Snacks, in lockerer Atmosphäre,

gestalten alle Besucherinnen

und Besucher ein demokrati-

sches Experiment. Demokratie in

Deutschland drückt sich nicht

nur im Recht auf freie Wahlen

aus, sondern findet in unserer

Gesellschaft in vielfältigen For-

men statt. 

Was alles Demokratie ist, und

wie Kinder, Jugendliche, Erwach-

sene und Senioren Demokratie

wahrnehmen und gestalten kön-

nen, soll in dieser Veranstaltung

erlebbar werden. Dabei versteht

sich das JuBüZ-Team als Veran-

stalter, ebenso als Teil des Expe-

rimentes, dessen Ausgang voll-

kommen offen ist. Es geht im

„Karthäuser Forum – Demokratie

wahrnehmen“ nicht um konkrete

politische Themen, sondern um

Meinungen, Wahlen und demo-

kratische Ausdrucksformen.

Demokratie lebt durch Men-

schen. Die Veranstaltung „Kar-

thäuser Forum“ ebenso. Daher

besuchen Sie am 4. März das

JuBüZ, und nehmen Sie an die-

sem Experiment teil. „Wir wollen

mehr Demokratie wagen…“

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Am Sonntag, 17. Januar, war es

soweit: Erstmals trafen sich Kar-

thäuser/innen im Jugend- und

Bürgerzentrum (JuBüZ) Karthau-

se zum Deutsch-Kurdischen Kul-

turabend. 

Die Initiatorinnen Khanda Daudi

sowie Rechtsanwältin und Bei-

ratsmitglied für Migration und

Integration, Zemfira Dlovani, sind

selbst Deutsch-Kurdinnen und

ehrenamtlich in einigen Flücht-

lingshilfeprojekten aktiv. So wur-

de in Kooperation mit dem Beirat

für Integration und Migration der

Stadt Koblenz, dem JuBüZ Kar-

thause und der Kanzlei Dlovani

(als Sponsorin) zu einem geselli-

gen Abend der Begegnung einge-

laden. Weit über 80 Besucher/

innen verfolgten mit großem In-

teresse die Beiträge von Khanda

Daudi (Vortrag über die kurdi-

sche Kultur), Kurda Zandi (Tar,

kurdisches Instrument), Maxi

Singers (Gesang) sowie Haval

Khallo (Gesang). Für das leibliche

Wohl sorgte ein deutsch-kurdi-

sches Buffet. Am Ende der Veran-

staltung waren sich alle einig,

dass solche Abende im Sinne der

Integration feste Bestandteile

unserer Stadt werden sollen.

5. Karthäuser Forum:

„Demokratie wahrnehmen“

Am Mittwoch, 16.03., findet von

9.30 Uhr-11.30 Uhr das Eltern-

frühstück im JuBüZ statt. Thema:

„Mediennutzung bei Kindern“. 

Medien sind aus unserem Leben

nicht mehr wegzudenken. Sie

bieten viele Möglichkeiten aber

auch viele Gefahren. Das Erler-

nen eines kompetenten Um-

gangs mit Medien, nimmt beim

Aufwachsen einen wichtigen

Stellenwert ein. Wie man hiermit

umgehen kann, soll durch einen

Vortrag und im gemeinsamen

Austausch erörtert werden.

Das Elternfrühstück findet in

Kooperation von Atelier mobil

e.V. und dem Jugend- und Bür-

gerzentrum statt und ist kosten-

los. Selbstverständlich sind auch

die Kinder herzlich willkommen.

In der Spielecke lässt sich so

manches entdecken. Wir freuen

uns auf Ihr Kommen!

1. Deutsch-Kurdischer Kulturabend 

mit 80 Teilnehmern ein voller Erfolg

Stadtteilfrühstück am 2. März
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Montags

9.30-10.15 Uhr Bauch-Beine-Po

17.30-18.30 Uhr Pilates 

19.00-20.00 Uhr Yoga*

Dienstags

9.00-10.00 Uhr Pilates

10.00-11.00 Uhr Pilates

17.00-17.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik

18.00-18.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik

19.00-19.45 Uhr Body-Fit

Mittwochs

9.00-9.45 Uhr Beckenbodentraining*

10.00-10.45 Uhr Beckenbodentraining*

17.45-18.45 Uhr Latinorobic

18.45-19.30 Uhr Step

19.30-20.30 Uhr Qigong

Donnerstags

9.30-11.00 Uhr Yoga

18.30-19.15 Uhr Low-Step (Beginner)

19.20-20.00 Uhr Calanetics

Freitags

9.15-10.15 Uhr Pilates

Sonntags

11.45-12.45 Uhr Latinorobic

* mit Kostenbeteiligung der gesetzl. Krankenkassen

03
-2
01
6

Fastnachtsitzung der Karthäuser AWO begeisterte

Über 100 Gäste erfreuten sich am 3. Februar an einer fröhlichen und

unterhaltsamen Sitzung der AWO-Karthause im JuBüZ. Durch den när-

rischen Nachmittag führte AWO-Vorstand Thorsten Schneider, der den

Besuchern ein buntes und abwechslungsreiches Programm servierte.

Büttenreden von Christa und Gerd Geigges (Ehepaar „von Süffig), An-

negret Hünerfeld („Ein spätes Mädchen“) und Dr. Albert Esser („Ko-

welenzer Schnüsseschwater“) wurden ebenso begeistert angenom-

men, wie die Show- und Gardetänze der KG „Kowelenzer Schängel-

cher“ und der „Großen Koblenzer“ Karnevalsgesellschaft. Und natür-

lich erwiesen auch die Koblenzer Tollitäten Prinz Frank von Güls am

See und Lieblichkeit Confluentia Melina sowie die närrische Regentin

aus Arzheim, Prinzessin Monika II. (Monika Hummelsheim), jeweils

mit ihrem Gefolge, den Karthäuser AWO-Narren die Ehre.

Eine tolle Sitzung boten die

Narren der kfd St.-Beatus ihren

Gästen am 27. Januar im vollbe-

setzten Saal des JuBüZ. Eröffnet

wurde die Show traditionell mit

einem Clownstanz, an dem erst-

mals die jüngste „kfd-Frau“, Clara

Marquardt (7 Jahre), teilnahm.

Anschließend betrat die neue

„Miss Karthaus’“ die Bühne und

erzählte von ihrer Verwandlung.

Der „Kölsche Jung“ konnte sich

nicht von seinem Hütchen tren-

nen und sprach damit den anwe-

senden Herren aus der Seele. Wie

es aussehen könnte, hätten

Frauen mehr Macht in der Kirche,

wurde sehr anschaulich vorge-

führt - der neue „Weihbischof“

erntete eine Lachsalve nach der

anderen. Wofür Frau eine große

Tasche braucht und wie man sich

richtig schminkt wurde gezeigt,

ehe ein „Spätes Mädchen“ ihr

Leid klagte. Anschließend hatte

Johannes B. Kerner das Wort und

danach wurde geklärt, ob nun

Milch in den Kaffee kommt oder

nicht. Mit einem Märchen, einmal

anders erzählt und dem „Schän-

gellied“ endete die gelungene

Sitzung. Natürlich hatten auch

Prinz Frank von Güls am See und

Confluentia Melina nicht gefehlt.

Sie hatten etwas Zeit mitgebracht

und freuten sich ein so närrisches

Publikum vorzufinden. Zum

Schluss bedankte sich Uschi

Jackowski bei allen Mitwirkenden

und überreichte die diesjährigen

Orden, die wieder von Else Gail

entworfen und gestaltet worden

waren. Alle Anwesenden waren

sich einig: Es war wieder ein

schöner Nachmittag und man

freut sich schon auf die nächste

Sitzung am 15.2.2017 im JuBüZ. 

FFoottoo::  HHeerrmmaannnn  SScchhaaeeffeerr

Tolle Sitzung der kfd St.-Beatus
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